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(57) Zusammenfassung: Ein Verbrennungsmotor hat: eine 
Zylinderlaufbuchse; einen Zylinderkopf; ein Einlassventil; 
ein Auspuffventil; einen Kolben; und einen Injektor. Der 
Zylinderkopf und das Einlassventil sind eingerichtet, um 
eine Wirbelströmung in einem Verbrennungsraum auszubil
den. Der Injektor spritzt Kraftstoff nach außen in einer 
Radialrichtung der Zylinderlaufbuchse aus einem Mittelab
schnitt des Verbrennungsraumes ein. Der Kolben hat: eine 
Umfangswand (520); und eine Vielzahl vorstehender Wände 
(530). Jede der vorstehenden Wände (530) hat: eine vor
wärts-gerichtete Fläche (532); und eine entgegen-gerichtete 
Fläche (534). Die vorwärts-gerichtete Fläche (532) ist einge
richtet, so dass ein Impuls einer Flamme (B1), die nach Kol
lision mit der Umfangswand (520) zu dem Mittelabschnitt 
des Verbrennungsraumes über die vorwärts-gerichtete Flä
che (532) zurückkehrt, größer ist als ein Impuls einer 
Flamme (B2), die nach Kollision mit der Umfangswand 
(520) zu dem Mittelabschnitt des Verbrennungsraumes 
über die entgegen-gerichtete Fläche (534) zurückkehrt. 



Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
einen Verbrennungsmotor.

Stand der Technik

[0002] Beispielsweise offenbart die Japanische 
nationale Patentveröffentlichung Nr. 2011-502226 
einen Verbrennungsmotor mit einem Zylinder, 
einem Kolben, einem Zylinderkopf und einer Kraft
stoffeinspritzvorrichtung. Eine Kolbenmulde ist auf 
einer Oberseite des Kolbens vorgesehen. Die Kol
benmulde hat einen nach oben geöffneten Außen
muldenabschnitt und gleichmäßig auf einem Umfang 
des Außenmuldenabschnitts angeordnete 
Vorsprünge.

Zitatliste

Patentliteratur

[0003] PTL 1: Japanische nationale Patentveröffent
lichung Nr. 2011-502226

Zusammenfassung von Erfindung

Technisches Problem

[0004] In dem in der Japanischen nationalen Patent
veröffentlichung Nr. 2011-502226 beschriebenen 
Verbrennungsmotor neigt eine Flamme, die mit 
jedem der Abschnitte des Außenmuldenabschnitts 
kollidiert, die in der Umfangsrichtung zueinander 
benachbart sind, wobei der Vorsprung dazwischen 
angeordnet ist, aufgrund des Vorsprungs dazu, zu 
einem Mittelabschnitt eines Verbrennungsraumes 
zu gehen. Zu diesem Zeitpunkt können sich die 
Flammen, die mit dem dazwischen liegenden Vor
sprung zueinander benachbart sind, gegenseitig stö
ren, was dazu führen kann, dass die Flammen in der 
Nähe des Außenmuldenabschnitts bleiben. In die
sem Fall ist die Nutzung der Luft in dem Mittelab
schnitt des Verbrennungsraumes nicht gefördert, 
was zu einer Verringerung an Verbrennungseffizienz 
führt.

[0005] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist 
es, einen Verbrennungsmotor, der die Verbrennung 
in einem Verbrennungsraum verbessern kann, vor
zusehen.

Lösung des Problems

[0006] Ein Verbrennungsmotor gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung hat: eine Zylin
derlaufbuchse mit einer zylindrischen Innenumfangs
fläche; einen Zylinderkopf, der mit der Zylinderlauf

buchse verbunden ist und eine Einlassöffnung und 
eine Auspufföffnung aufweist; ein Einlassventil, das 
die Einlassöffnung öffnet und schließt; ein Auspuff
ventil, das die Auspufföffnung öffnet und schließt; 
einen Kolben, der in einer Mittelachsenrichtung der 
Zylinderlaufbuchse hinsichtlich der Zylinderlauf
buchse relativ beweglich ist und einen Hohlraum, 
der ausgebildet ist, um dem Zylinderkopf zugewandt 
zu sein, hat; und einen Injektor, der Kraftstoff aus 
dem Zylinderkopf zu dem Hohlraum einspritzt, 
wobei der Zylinderkopf und das Einlassventil einge
richtet sind, um eine Wirbelströmung in einem zwi
schen dem Zylinderkopf und dem Kolben ausgebil
deten Verbrennungsraum auszubilden, der Injektor 
den Kraftstoff nach außen in einer Radialrichtung 
der Zylinderlaufbuchse aus einem Mittelabschnitt 
des Verbrennungsraumes einspritzt, der Kolben auf
weist: eine Umfangswand, die ausgebildet ist, um mit 
einer durch Zündung des aus dem Injektor einge
spritzten Kraftstoffs ausgebildeten Flamme zu kolli
dieren, und eine Form, die durchgehend in einer 
Umfangsrichtung der Zylinderlaufbuchse ist, hat; 
und eine Vielzahl vorstehender Wände, die in einer 
Umfangsrichtung der Umfangswand voneinander 
beabstandet sind, wobei jede der Vielzahl vorstehen
der Wände eine aus der Umfangswand zu dem Mit
telabschnitt des Verbrennungsraumes vorstehende 
Form hat, wobei jede der vorstehenden Wände hat: 
eine vorwärts-gerichtete Fläche, die der Wirbelströ
mung in einer Strömungsrichtung der Wirbelströ
mung zugewandt ist und die mit der Umfangswand 
kollidierende Flamme zu dem Mittelabschnitt des 
Verbrennungsraumes leitet; und eine entgegen- 
gerichtete Fläche, die der Wirbelströmung in einer 
Gegenrichtung zu der Strömungsrichtung der Wirbel
strömung zugewandt ist, und wobei die vorwärts- 
gerichtete Fläche eingerichtet ist, so dass ein Impuls 
der Flamme, die nach Kollision mit der Umfangs
wand zu dem Mittelabschnitt des Verbrennungsrau
mes über die vorwärts-gerichtete Fläche zurück
kehrt, größer ist als ein Impuls einer Flamme, die 
nach Kollision mit der Umfangswand zu dem Mittel
abschnitt des Verbrennungsraumes über die entge
gen-gerichtete Fläche zurückkehrt.

Vorteilhafte Wirkungen der Erfindung

[0007] Gemäß der vorliegenden Erfindung kann ein 
Verbrennungsmotor, der die Verbrennung in einem 
Verbrennungsraum verbessern kann, bereitgestellt 
werden.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

Fig. 1 ist eine Draufsicht, die einen Verbren
nungsmotor gemäß einer Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung schematisch zeigt.

Fig. 2 ist eine Querschnittsansicht, genommen 
entlang Linie II-II in Fig. 1.
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Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht eines 
Hohlraumes eines Kolbens.

Fig. 4 ist eine Draufsicht, die den Hohlraum 
schematisch zeigt.

Fig. 5 ist eine vergrößerte Ansicht von vorste
henden Wände und deren Umgebung.

Beschreibung der Ausführungsformen

[0008] Eine Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung wird unter Bezugnahme auf die Zeichnun
gen beschrieben. In den Zeichnungen, auf die im Fol
genden Bezug genommen wird, sind die gleichen 
oder entsprechende Elemente mit den gleichen 
Bezugszeichen versehen.

[0009] Fig. 1 ist eine Draufsicht, die einen Verbren
nungsmotor gemäß einer Ausführungsform der vor
liegenden Erfindung schematisch zeigt. Fig. 2 ist 
eine Querschnittsansicht entlang Linie II-II in Fig. 1. 
Wie in Fig. 1 und 2 gezeigt, weist ein Verbrennungs
motor 1 eine Zylinderlaufbuchse 100, einen Zylinder
kopf 200, ein Einlassventil 300, ein Auspuffventil 400, 
einen Kolben 500 und einen Injektor 600 auf. Obwohl 
die Fig. 1 und 2 nur einen Zylinder zeigen, ist der 
Verbrennungsmotor 1 auch auf einen mehrzylindri
schen Typ anwendbar.

[0010] Die Zylinderlaufbuchse 100 ist ausgebildet, 
um eine zylindrische Form zu haben.

[0011] Der Zylinderkopf 200 ist mit einem Ende der 
Zylinderlaufbuchse 100 verbunden. Der Zylinderkopf 
200 ist ausgebildet, um eine Scheibenform zu haben. 
Der Zylinderkopf 200 hat eine Einlassöffnung h1 und 
eine Auspufföffnung h2.

[0012] Das Einlassventil 300 öffnet und schließt die 
Einlassöffnung h1. Das Einlassventil 300 ist durch 
den Zylinderkopf 200 gehalten.

[0013] Das Auspuffventil 400 öffnet und schließt die 
Auspufföffnung h2. Das Auspuffventil 400 ist durch 
den Zylinderkopf 200 gehalten.

[0014] Der Kolben 500 ist relativ beweglich entlang 
einer Mittelachsenrichtung (Auf-Ab-Richtung in 
Fig. 2) der Zylinderlaufbuchse 100 hinsichtlich der 
Zylinderlaufbuchse 100. Wie in Fig. 2 gezeigt, hat 
der Kolben 500 einen Hohlraum CA, der ausgebildet 
ist, um dem Zylinderkopf 200 zugewandt zu sein. Der 
Hohlraum CA hat eine Form, die von einer Oberseite 
504 des Kolbens 500 in einer Richtung weg von dem 
Zylinderkopf 200 (Abwärtsrichtung in Fig. 2) ausge
nommen ist. Ein Verbrennungsraum ist zwischen 
dem Kolben 500 mit dem Hohlraum CA und dem 
Zylinderkopf 200 ausgebildet. Der Kolben 500 hat 
eine Trennwand 502, die den Hohlraum CA unterteilt.

[0015] Der Zylinderkopf 200 und das Einlassventil 
300 sind eingerichtet, so dass eine Wirbelströmung 
SW (siehe Fig. 3) in dem Verbrennungsraum ausge
bildet ist.

[0016] Der Injektor 600 ist in dem Zylinderkopf 200 
vorgesehen, um einer Mittelachse der Zylinderlauf
buchse 100 zugewandt zu sein. Der Injektor 600 
spritzt Kraftstoff aus dem Zylinderkopf 200 zu dem 
Hohlraum CA ein. Insbesondere spritzt der Injektor 
600 den Kraftstoff nach außen in einer Radialrich
tung der Zylinderlaufbuchse 100 aus einem Mittelab
schnitt des Verbrennungsraumes ein.

[0017] Die Trennwand 502 des Kolbens 500 wird 
nun auch unter Bezugnahme auf Fig. 3 und 4 näher 
beschrieben. Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht 
des Hohlraumes des Kolbens. Fig. 4 ist eine Drauf
sicht, die den Hohlraum schematisch zeigt. Wie in 
Fig. 2 bis 4 gezeigt, hat die Trennwand 502 eine 
Bodenwand 510, eine Umfangswand 520 und eine 
Vielzahl vorstehender Wände 530.

[0018] Die Bodenwand 510 ist dem Injektor 600 in 
der Mittelachsenrichtung der Zylinderlaufbuchse 
100 zugewandt. Wie in Fig. 2 gezeigt, hat die Boden
wand 510 eine Form, die geneigt ist, um sich allmäh
lich weiter von dem Zylinderkopf 200 in Richtung der 
Außenseite in der oben beschriebenen Radialrich
tung aus dem Mittelabschnitt, der dem Injektor 600 
in der oben beschriebenen Mittelachsenrichtung 
zugewandt ist, zu entfernen.

[0019] Die Umfangswand 520 hat eine Form, die 
von einer Kante der Bodenwand 510 ansteigt. Die 
Umfangswand 520 hat eine Form, die ringförmig 
durchgehend in der Umfangsrichtung der Zylinder
laufbuchse 100 ist. Die Umfangswand 520 ist ausge
bildet, um mit einer Flamme B, die durch Zündung 
des aus dem Injektor eingespritzten Kraftstoffs 600 
ausgebildet ist, zu kollidieren. Wie in Fig. 2 und 3 
gezeigt, hat die Umfangswand 520 eine Form, die 
gekrümmt ist, um in der oben beschriebenen Radial
richtung nach außen konvex zu sein.

[0020] Jede der vorstehenden Wände 530 hat eine 
von der Umfangswand 520 zu dem Mittelabschnitt 
des Verbrennungsraumes vorstehende Form. Die 
Vielzahl vorstehender Wände 530 sind entlang der 
oben beschriebenen Umfangsrichtung voneinander 
beabstandet. Die Vielzahl vorstehender Wände 530 
sind vorzugsweise angeordnet, um zu gleichen 
Abständen entlang der oben beschriebenen 
Umfangsrichtung angeordnet zu sein. Die Anzahl 
der vorstehenden Wände 530 ist zum Beispiel auf 
etwa sieben bis zehn gesetzt. Bei der vorliegenden 
Ausführungsform ist die Anzahl der vorstehenden 
Wände 530 auf neun gesetzt.
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[0021] Wie in Fig. 3 und 4 gezeigt, hat jede der vor
stehenden Wände 530 eine vorwärts-gerichtete Flä
che 532 und eine entgegen-gerichtete Fläche 534.

[0022] Die vorwärts-gerichtete Fläche 532 ist der 
Wirbelströmung SW in einer Strömungsrichtung der 
Wirbelströmung SW zugewandt. Die vorwärts- 
gerichtete Fläche 532 leitet eine Flamme B, die mit 
der Umfangswand 520 kollidiert, zu dem Mittelab
schnitt des Verbrennungsraumes. Die vorwärts- 
gerichtete Fläche 532 hat eine Form, die gekrümmt 
ist, um in der Strömungsrichtung der Wirbelströmung 
SW konvex zu sein.

[0023] Die entgegen-gerichtete Fläche 534 ist der 
Wirbelströmung SW in einer Gegenrichtung zu der 
Strömungsrichtung der Wirbelströmung SW zuge
wandt. Die entgegen-gerichtete Fläche 534 hat 
Form, die gekrümmt ist, um in der Gegenrichtung 
zu der Strömungsrichtung der Wirbelströmung SW 
konvex zu sein.

[0024] Wie in Fig. 5 gezeigt, ist die vorwärts-gerich
tete Fläche 532 eingerichtet, so dass ein Impuls einer 
Flamme B1, die nach Kollision mit der Umfangswand 
520 zu dem Mittelabschnitt des Verbrennungsrau
mes über die vorwärts-gerichtete Fläche 532 zurück
kehrt, größer ist als ein Impuls einer Flamme B2, die 
nach der Kollision mit der Umfangswand 520 zu dem 
Mittelabschnitt des Verbrennungsraumes über die 
entgegen-gerichtete Fläche 534 zurückkehrt. Bei 
der vorliegenden Ausführungsform ist ein Krüm
mungsradius der vorwärts-gerichteten Fläche 532 
gesetzt, um größer als ein Krümmungsradius der 
entgegen-gerichteten Fläche 534 zu sein. Der Krüm
mungsradius der vorwärts-gerichteten Fläche 532 ist 
vorzugsweise etwa 1,5 mal bis 5 mal, und weiter 
bevorzugt etwa 2 mal, der Krümmungsradius der ent
gegen-gerichteten Fläche 534. In Fig. 5 ist die 
Flamme B1 durch eine durchgezogene Linie ange
zeigt und ist die Flamme B2 durch eine gestrichelte 
Linie angezeigt.

[0025] Mit anderen Worten leitet die vorwärts- 
gerichtete Fläche 532 eine Spitze der Flamme B1 
zu dem Mittelabschnitt des Verbrennungsraumes, 
während sie eine Verringerung an Impuls der 
Flamme B1, die mit dieser vorwärts-gerichteten Flä
che 532 kollidiert, unterdrückt, während die entge
gen-gerichtete Fläche 534 den Impuls der Flamme 
B2, die mit der entgegen-gerichteten Fläche 534 kol
lidiert, verringert, wodurch bewirkt ist, dass eine 
Spitze der Flamme B2 in einem Raum S (siehe 
Fig. 5) des Verbrennungsraumes zwischen den in 
der Umfangsrichtung zueinander benachbarten 
Flammen B1 und in der Nähe der vorstehenden 
Wand 530 bleibt.

[0026] Wie oben beschrieben, neigt, in dem Ver
brennungsmotor 1 gemäß der vorliegenden Ausfüh

rungsform, die nach Kollision mit der Umfangswand 
520 über die vorwärts-gerichtete Fläche 532 fließ
ende Flamme B1 dazu, zu dem Mittelabschnitt des 
Verbrennungsraumes zurückzukehren, während die 
nach Kollision mit der Umfangswand 520 über die 
entgegen-gerichtete Fläche 534 fließende Flamme 
B2 dazu neigt, in dem Raum des Verbrennungsrau
mes in der Nähe der Umfangswand 520 zu bleiben. 
Somit werden wechselseitige Beeinflussung zwi
schen der mit der vorwärts-gerichteten Fläche 532 
von einer vorstehenden Wand 530 kollidierenden 
Flamme B1 und der mit der entgegen-gerichteten 
Fläche 534 der oben beschriebenen einen vorste
henden Wand 530 kollidierenden Flamme B1 sowie 
Verbleiben der Flammen in der Nähe der Umfangs
wand 520 aufgrund der wechselseitigen Beeinflus
sung unterdrückt. Deshalb ist die Nutzung der Luft 
in dem Mittelabschnitt des Verbrennungsraumes 
gefördert, und somit ist die Verbrennung verbessert.

[0027] Es sollte beachtet werden, dass die Form 
jeder der vorwärts-gerichteten Fläche 532 und der 
entgegen-gerichteten Fläche 534 nicht auf die 
gekrümmte Form beschränkt ist. Zum Beispiel kön
nen sowohl die vorwärts-gerichtete Fläche 532 als 
auch die entgegen-gerichtete Fläche 534 ausgebil
det sein, um flach zu sein, oder kann nur eine der 
vorwärts-gerichteten Fläche 532 und der entgegen- 
gerichteten Fläche 534 ausgebildet sein, um eine 
gekrümmte Form zu haben.

[Aspekte]

[0028] Es wird von dem Fachmann verstanden sein, 
dass die oben beschriebene beispielhafte Ausfüh
rungsform ein spezifisches Beispiel für die im Fol
genden beschriebenen Aspekte ist.

(Aspekt 1)

[0029] Ein Verbrennungsmotor mit:

einer Zylinderlaufbuchse mit einer zylindrischen 
Innenumfangsfläche;

einem Zylinderkopf, der mit der Zylinderlauf
buchse verbunden ist und eine Einlassöffnung 
und eine Auspufföffnung hat;

einem Einlassventil, das die Einlassöffnung öff
net und schließt;

einem Auspuffventil, das die Auspufföffnung öff
net und schließt;

einem Kolben, der in einer Mittelachsenrichtung 
der Zylinderlaufbuchse hinsichtlich der Zylinder
laufbuchse relativ beweglich ist und einen Hohl
raum, der ausgebildet ist, um dem Zylinderkopf 
zugewandt zu sein, hat; und
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einem Injektor, der Kraftstoff aus dem Zylinder
kopf zu dem Hohlraum einspritzt, 
wobei

der Zylinderkopf und das Einlassventil einge
richtet sind, um eine Wirbelströmung in einem 
zwischen dem Zylinderkopf und dem Kolben 
ausgebildeten Verbrennungsraum auszubilden,

der Injektor den Kraftstoff nach außen in einer 
Radialrichtung der Zylinderlaufbuchse aus 
einem Mittelabschnitt des Verbrennungsraumes 
einspritzt,

der Kolben aufweist:

eine Umfangswand, die ausgebildet ist, um mit 
einer durch Zündung des aus dem Injektor ein
gespritzten Kraftstoffs ausgebildeten Flamme 
zu kollidieren, und eine Form, die durchgehend 
in einer Umfangsrichtung der Zylinderlauf
buchse ist, hat; und

eine Vielzahl vorstehender Wände, die in einer 
Umfangsrichtung der Umfangswand voneinan
der beabstandet sind, wobei jede der Vielzahl 
vorstehender Wände eine aus der Umfangs
wand zu dem Mittelabschnitt des Verbrennungs
raumes vorstehende Form hat, 

jede der vorstehenden Wände hat:

eine vorwärts-gerichtete Fläche, die der Wirbel
strömung in einer Strömungsrichtung der Wir
belströmung zugewandt ist und die mit der 
Umfangswand kollidierende Flamme zu dem 
Mittelabschnitt des Verbrennungsraumes leitet; 
und

eine entgegen-gerichtete Fläche, die der Wir
belströmung in einer Gegenrichtung zu der Strö
mungsrichtung der Wirbelströmung zugewandt 
ist, und

die vorwärts-gerichtete Fläche eingerichtet ist, 
so dass ein Impuls der Flamme, die nach Kolli
sion mit der Umfangswand zu dem Mittelab
schnitt des Verbrennungsraumes über die vor
wärts-gerichtete Fläche zurückkehrt, größer ist 
als ein Impuls einer Flamme, die nach Kollision 
mit der Umfangswand zu dem Mittelabschnitt 
des Verbrennungsraumes über die entgegen- 
gerichtete Fläche zurückkehrt.

[0030] In dem Verbrennungsmotor neigt die nach 
Kollision mit der Umfangswand über die vorwärts- 
gerichtete Fläche fließende Flamme dazu, zu dem 
Mittelabschnitt des Verbrennungsraumes zurückzu
kehren, während die nach Kollision mit der Umfangs
wand über die entgegen-gerichtete Fläche fließende 
Flamme dazu neigt, in dem Raum des Verbren
nungsraumes in der Nähe der Umfangswand zu blei
ben. Somit werden wechselseitige Beeinflussung 
zwischen der mit der vorwärts-gerichteten Fläche 
von einer vorstehenden Wand kollidierenden 

Flamme und der mit der entgegen-gerichteten Flä
che der oben beschriebenen einen vorstehenden 
Wand kollidierenden Flamme sowie Verbleiben der 
Flammen in der Nähe der Umfangswand aufgrund 
der wechselseitigen Beeinflussung unterdrückt. Des
halb ist die Nutzung der Luft in dem Mittelabschnitt 
des Verbrennungsraumes gefördert, und somit ist 
die Verbrennung verbessert.

(Aspekt 2)

[0031] Der Verbrennungsmotor gemäß Aspekt 1, 
wobei
die vorwärts-gerichtete Fläche eine Form, die 
gekrümmt ist, um in der Strömungsrichtung der Wir
belströmung konvex zu sein, hat, 
die entgegen-gerichtete Fläche eine Form, die 
gekrümmt ist, um in der Gegenrichtung zu der Strö
mungsrichtung der Wirbelströmung konvex zu sein, 
hat, und
ein Krümmungsradius der vorwärts-gerichteten Flä
che größer als ein Krümmungsradius der entgegen- 
gerichteten Fläche ist.

[0032] Es sollte verstanden sein, dass die hierin 
offenbarte Ausführungsform in jeder Hinsicht illustra
tiv und nicht-einschränkend ist. Der Umfang der vor
liegenden Erfindung ist durch die Begriffe der 
Ansprüche, eher als durch die obige Beschreibung 
der Ausführungsform, definiert und soll jegliche 
Abwandlungen innerhalb des Umfangs und der 
Bedeutung, die zu den Begriffen der Ansprüche äqui
valent sind, einschließen.

Bezugszeichenliste

1 Verbrennungsmotor;

100 Zylinderlaufbuchse;

200 Zylinderkopf;

300 Einlassventil;

400 Auspuffventil;

500 Kolben;

502 Trennwand;

504 Oberseite;

510 Bodenwand;

520 Umfangswand;

530 vorstehende Wand;

532 vorwärts-gerichtete Fläche;

534 entgegen-gerichtete Fläche;

600 Injektor;

B Flamme;

CA Hohlraum;
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h1 Einlassöffnung;

h2 Auspufföffnung;

SW Wirbelströmung.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich zur 
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Zitierte Patentliteratur

- JP 2011-502226 [0003, 0004]
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Patentansprüche

1. Ein Verbrennungsmotor mit: 
einer Zylinderlaufbuchse mit einer zylindrischen 
Innenumfangsfläche; 
einem Zylinderkopf, der mit der Zylinderlaufbuchse 
verbunden ist und eine Einlassöffnung und eine 
Auspufföffnung hat; 
einem Einlassventil, das die Einlassöffnung öffnet 
und schließt; 
einem Auspuffventil, das die Auspufföffnung öffnet 
und schließt; 
einem Kolben, der in einer Mittelachsenrichtung der 
Zylinderlaufbuchse hinsichtlich der Zylinderlauf
buchse relativ beweglich ist und einen Hohlraum, 
der ausgebildet ist, um dem Zylinderkopf zugewandt 
zu sein, hat; und 
einem Injektor, der Kraftstoff aus dem Zylinderkopf 
zu dem Hohlraum einspritzt, wobei 
der Zylinderkopf und das Einlassventil eingerichtet 
sind, um eine Wirbelströmung in einem zwischen 
dem Zylinderkopf und dem Kolben ausgebildeten 
Verbrennungsraum auszubilden, 
der Injektor den Kraftstoff nach außen in einer 
Radialrichtung der Zylinderlaufbuchse aus einem 
Mittelabschnitt des Verbrennungsraumes einspritzt, 
der Kolben aufweist: 
eine Umfangswand, die ausgebildet ist, um mit einer 
durch Zündung des aus dem Injektor eingespritzten 
Kraftstoffs ausgebildeten Flamme zu kollidieren, und 
eine Form, die durchgehend in einer Umfangsrich
tung der Zylinderlaufbuchse ist, hat; und 
eine Vielzahl vorstehender Wände, die in einer 
Umfangsrichtung der Umfangswand voneinander 
beabstandet sind, wobei jede der Vielzahl vorsteh
ender Wände eine aus der Umfangswand zu dem 
Mittelabschnitt des Verbrennungsraumes vorste
hende Form hat, 
jede der vorstehenden Wände hat: 
eine vorwärts-gerichtete Fläche, die der Wirbelströ
mung in einer Strömungsrichtung der Wirbelströ
mung zugewandt ist und die mit der Umfangswand 
kollidierende Flamme zu dem Mittelabschnitt des 
Verbrennungsraumes leitet; und 
eine entgegen-gerichtete Fläche, die der Wirbelströ
mung in einer Gegenrichtung zu der Strömungsrich
tung der Wirbelströmung zugewandt ist, und 
die vorwärts-gerichtete Fläche eingerichtet ist, so 
dass ein Impuls der Flamme, die nach Kollision mit 
der Umfangswand zu dem Mittelabschnitt des Ver
brennungsraumes über die vorwärts-gerichtete Flä
che zurückkehrt, größer ist als ein Impuls einer 
Flamme, die nach Kollision mit der Umfangswand 
zu dem Mittelabschnitt des Verbrennungsraumes 
über die entgegen-gerichtete Fläche zurückkehrt.

2. Der Verbrennungsmotor gemäß Anspruch 1, 
wobei 
die vorwärts-gerichtete Fläche eine Form, die 
gekrümmt ist, um in der Strömungsrichtung der Wir

belströmung konvex zu sein, hat, 
die entgegen-gerichtete Fläche eine Form, die 
gekrümmt ist, um in der Gegenrichtung zu der Strö
mungsrichtung der Wirbelströmung konvex zu sein, 
hat, und 
ein Krümmungsradius der vorwärts-gerichteten Flä
che größer als ein Krümmungsradius der entgegen- 
gerichteten Fläche ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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